
lieber einen Doppelblitzschlag in Ermatingen.

Tn der Nacht yom 27. auf den 28. Juni 1893 trieb von 
Westen her ein Gewitter gegen unser Dorf heran, das an-
um 2 Uhr ein furchtbarer Donnerschlag in nächster Nähe all­
fällig noch Säumende aus den Betten trieb. Es hat ein­
geschlagen, rief man einander zu; allein da man kein Eener 
aufsteigen sah, beruhigte man sich bald wieder, namentlich 
da das Gewitter mit diesem einen Hauptschlage seine Kraft 
verloren hatte und sich bald verzog. Erst am Nachmittag des 
28. Juni bemerkte man, daß der Blitz zwei Bäume mit ein­
ander getroffen und dieselben arg beschädigt hatte. Diese 
beiden Baume stehen nahe am Seeufer, und zwar sind es 
die ersten Bäume, zu denen man kommt, wenn man, dem 
Ufer entlang schreitend, von Westen her sich dem Dorfe 
nähert. Sie sind 5 m weit von einander entfernt und stellen 
so, daß die Verbindungslinie ihrer Standorte von Nord nach 
Süd geht. Beide sind gleich, etwa 9 m hoch, und jeder wurde 
vom Strahl am höchsten Gipfel getroffen. Offenbar liegt also 
hier ein Doppelblitzschlag vor; der Strahl hat sich, wie man 
das schon an Blitzphotographien beobachtete, wahrscheinlich 
schon in großer Höhe in zwei parallele Teile geteilt, und 
jeder Teil hat in einen Baum eingeschlagen und seinen be- 
sondern Weg zur Erde genommen. Was diesen Fall besonders 
auszeichnet, das ist die Deutlichkeit, mit welcher der Blitz seinen 
doppelten Weg vorgezeichnet hat. Denn es ist zum vorn eherein 
ausgeschlossen, daß man es etwa mit zwei, zu verschiedenen 
Zeiten erfolgten Blitzschlägen zu thun habe; es ist durch zahl­
reiche Zeugen konstatiert, daß es nur einmal eingeschlagen hat.

Jlitgeteilt von J. Engeli, Sekundarlehrer.
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Sodann scheinen die beiden Strahlen ihre Objekte mit der 
gleichen Heftigkeit getroffen zu haben, denn beide Bäume 
sind in ganz ähnlicher Weise verletzt. Am Jüngern, nördlich 
stehenden Baum ist die Rinde an der Nordseite des Haupt­
astes und des Stammes von oben bis unten 20 — 30 cm breit 
aufgerissen worden: in der Mitte der Wunde zeigt sich eine 
2 ein tiefe Rinne im Holz, die Rinde selbst wurde nur los­
geschält, nicht abgerissen. Am andern, altern Baume ist der 
Strahl spiralförmig am Stamm heruntergefahren und hat 
große Stücke Rinde fortgeschleudert. Diese Verletzungen 
scheinen jedoch den Bäumen nicht sonderlich geschadet zu 
haben, denn beide bringen gegenwärtig (Ende September) ihre 
Birnen schön zur Reife und stehen noch im grünen Blätter­
schmucke da.
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